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mürbe ber größte Saum bei ©agmenS ©Im gefällt,
©iefe prächtige Sanne îjalte einen Srafthöhertumfang non
3,80 m unb einen Kubifinhalt non 11,5 m®. ©aS liter
btefeS Eerngefunbeti Saumriefen beträgt nas| ben 3ahr«
ringen girEa 200 Qahre.

©in icertooSer neuer Skwsn für Sie garben-S«'
buftric. ©ine neue Irt bei Ölbaums, Me in ©Mua
„Sung" genannt mirb, ift jetst non ©elehrten entbecft
Mnb nach Virginia ausgeführt roorben. 4>ter merben
Serfage mit ber Bfiäjtung btefeS SaumS gemacht ber
ein befonberS metiooHeS Öl für bie gatben unb girnis»
gnbuftrte liefert. SBie a«S Siorfolf in Sirginten berietet
roirb, laffen ftch bie Serfueije fo cürsfüa an, baf man
ft<h großen 3iu§en »on bet Inpflangung biefer neuen
Saumart oerfpridjt

®ie Uuen4behrïi(!)ïett bei |>oljeS. „Ohne Çoïg gäbe
eS lein ImeriEa!" ©o fängt ein amerifanifdjeS SBerbe»
olatt an, ba§ fich bemüht, ben Imetüanern llar ju
machen, mie notmenbig unb «sie oorteilhaft bie Sermen»
bung non fiolg, non siel |>olg fei. ©er Setliner „fmlg»
marlt" bringt biefen echt ameriEanifchen Sobgefang auf
ba§ |>otg als SBerfftoff gum luSbtucf unb macht —
fehr mit 9?ecl)i — barauf aufmerEfam, mie brittgenb nötig
audj bei uns in ©uropa foEc^e ißropaganba für .g>ol§

fei. lush bei un§ ift baS |jotg non „geinben" rtngS
umgeben, son f>öc^ft aufbringlich er: geinben, bie baS |mlg
aus einer Stellung nach ber anbern oerbrängen motten.
Stahl unb ©tfen, Seton, Sentent unb ©las unb noch
Meie anbete ©inbsinglinge fchliefjen ft«| pm Sunbe gegen
baS |jolg. @§ bei^t auf ber £>ut fein, für Sermenbung
son £olg p merbett unb sor allen ©Ingen nach netten
auSgebehnten SerroenbungSmögEichEeiien für |>olg p for»
fchen. ©an? gemifj merben fith neue SerroenbungSgebiete
für £olg erfchliefsen laffen, toenn mir erfi butch grünb»
lichfte ©sforfchung ber themifcben unb tedmifcben ©igen»
fdjaften aller |jolgarten bie gange SielfeiîigEeit biefeS
SBerfftoffeS erïannt haben merben. ©aS §oig mirb ftc|
behaupten, benn — um ImeriEa noch einmal pm SBort
îommen p laffen — ; „|>olg finbet immer neue Imsen»
bungen. Sor 20 fahren gab eS roeniger als 2600
mirtfcfeafilithe Inroenbungen son Çolg, heute gibt eS mehr
als 4000. |>olg hat finie ©auer. |)olg ift fcpn. ôoîj
beft^t eine natürliche Schönheit ber Körnung unb Mafe»
rung, bie mit bem liter reift unb fich nertieft unb Sîadj»
ahmungen serfpottet. £>olg ift freunblich ; fpolg fühlt fich
marm unb lebenbig an ; |>dIs ift roirtfchaftlicts. gfir jeben
SmedE gibt e§ richtige Qualität §olj, für jebe Sermen»
bung bie richtige ^oljart."

KonracS Peter & C®. A.-G., Liestal
Erste Fabrik der Schweiz für transportable Räucherapparate

Raucliicammsrn „iPiCK»

Das Et e s t e
zum Räuchern

u. Aufbewah-
ren v. Fleisch-

u. Wurstwaren,
Halten Dörr -
fleisch auch im
Sommer kühl.

Aeußerstsolide
Bauart aus
Steinplatten,

sehr leicht zer-
legbar. Ges. ge-
schützt. Extra-
feuerung oder
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schluß.
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Intogen » ®ßpsei§etfar§, ©er nächfte Surs ber
!utogen»@nbre§ 1.»®., Jorgen, für ihre Krntben
unb meitere 3ntereffenten finbet oom 23. bis 25. 3 a»

nuar 1928 ftatt. Sorführung neuefter Ipparate, ®if»
fouS unb eleftrifdSje ßt<htbogemSchmei§ung. SleueS billiges
Sefsmeifjoerfahren. Serlangen Sie baS Programm.

Stteratttt.
Qur SerufSntttljl. ber heutigen geit, mo ba§

©rmerbSleben namhafte Säjmierigfeiten bietet, ift auch
bie richtige SerufSmahl oon befonberer Sebeutung unb
oerbient hoppelte Seadjtung, meShalb Schul» unb SBaifen»
behörben, ßehrer unb ©rgieher gemifj ein um fo gtöfjeteS
SebürfniS empfinben, ben auS ber Schule inS ©cmerbs»
leben übertretenben Knaben unb ihren ©Itern eine SBeg»

lettung bieten p Eönuen. In folgen bicfieibigen Suchern
ift freilich fein Mangel; aber nicht febermann tann fie
befdjaffen, nicht alle finb empfeblenSmert. ©ine glug»
fchrift, bie in Inapper gorm bie michtififten Siegeln ent»

hält unb unfere einheimifchen Serhältniffe berüiiflchtigt,
bürfte ba|er gemifi oielen ©rjiehern unb gamilienoätern
miWommen fein.

©iner Inregung oon ©rglehern golge letftenb, hot
bie fommiffioti für SehrlingSmefen beS ©chmeije»
rifchen ©emerbeoerbanbeS unter Mitmirfung er»

fahrener ga^leute eine „SGßegleitung" für ©Itern, Sdjul»
unb Söaifenbehörben herausgeben, ©iefe „glue,fchrift",
betitelt „Sie SBahl eines gemerblichen SerufeS",
bilbet baS 1. |jeft ber bei Süchler & @o. in Sern
erf^einenben „Sdjmeijer ©emerbebibltotheï Sie ift
oon Sc|ul= unb Söaifenbehörben, Sehrern unb ©rgiebern
fehr gut aufgenommen unb gahlreich oerbreitet morben,
fo bßfj in îûrgeper grift eine 8. luflage unb eine 5. luf»
tage ber luSgabe tu franjöftfdtjet Sprache notmenbig
mürben. ißreiS 30 Sp. (in Partien oon 10 ©jemplaren
gu 15 9ip.).

©le Sdjrift fei allen ©Itern, ©rglehern unb Schul»
tommiffiouen gur Infchaffuug unb aßfettigen Serbreitung
beftenS empfohlen.

luf ber Söal§ »or fünfzig oon SB er ner
^rebS. ©er S er ner Seretn für Serbreitung guter
Schriften oerßffentlicht in feiner Sir. 147 (©egemberheft
1927) unter bem ©itel „luf ber SBalg oor fünfgig gahren"
Qugenbertnnerungen beS beftbefannten alt ©emerbefeîre--
tärS SBerner Krebs, ber oor mehr als einem halben
Qahrhunbert als ©ehergehilfe gang ©eutfchlanb butch»
manberte unb tn oielen ©rucferelen beS neuen ©eutfchen
Meiches tätig mar. @r führt uns Silber oor, bie heute
ber Sergangenheit angehören, ©en Serfaffer hoben ein
ungetrübter SebenSmut unb ein aus tiefem ®emüt fliegen»
ber |mmor über alle SchmierigEeiter. Muioefi. Sein reger
SilbungSbrang oerhalf ihm p getftigen ©enüffen, mte
ben luPhrungen ber SBagner^Dpern in München unb
fogar p einer Segegnung mit bem grofjen Sonbichter.
©aneben erlebte er Ibenteuer aller Irt; „gu Strasburg
auf ber Schang" mürbe er gefangen genommen ; in Stutt»
gart machte er mit einem frangöftfchen glieger eine Suft»
baßonfahri; in München, mo er halb oerhungert unb
erfroren anEam, mujjte er auf ber fßoligetmache Unter»
fünft fudjen; tn gngolftabt erntete er für feine polltifdfje
©epnung bajuroarifche ißrügel; in Serlin fiel er Sauern»
fängern in bie §änbe. gule^t trieb ben SBaubetburfchen
baS Deintmeh mieber in feine Saterftabt 2h un gurüdE.

©in treues Sdhroeigerherg unb ein gebilbeter ®eift
Eenngeichnen bie Qugenberlnnerungen oon SBerner ÄrebS.
Mögen fie in ber gangen ScJjmeij gute lufnahme finben 1
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wurde der größte Baum des Tagwens Elm gefällt.
Diese prächtige Tanne hatte einen Brusthöhenumfang von
3,80 m und einen Kubikinhalt von 11,5 Das Alter
dieses kerngesunden Baumriesen beträgt nach den Jahr-
ringen zirka 200 Jahre.

Ei« Werwsllex neuer BsmM für die Farben In-
Nnstrie. Eine neue Art des Olbaums, die in China
„Tung" genannt wird, ist jetzt von Gelehrten entdeckt
und nach Virginia ausgeführt worden. Hier werden
Versuche mit der Züchtung dieses Baums gemacht, der
ein besonders wertvolles O l für die Farben und Firnis-
Industrie liefert. Wie aus Norfolk in Virginien berichtet
wird, lassen sich die Versuche so günstig "an, daß man
sich großen Nutzen von der Anpflanzung dieser neuen
Baumart verspricht.

Die Uuerttdehrlichkeit Ses Holzes. „Ohne Holz gäbe
es kein Amerika!" So fangt ein amerikanisches Werbe-
blatt an, das sich bemüht, den Amerikanern klar zu
machen, wie notwendig und wie vorteilhast die Ver-vsn-
dung von Holz, von viel Holz sei. Der Berliner „Holz-
markt" bringt diesen echt amerikanischen Lobgesang aus
das Holz als Werkstoff zum Ausdruck und macht —
sehr mit Recht — darauf aufmerksam, wie dringend nötig
auch bei uns w Europa solche Propaganda für Holz
sei. Auch bei uns ist das Holz von „Feinden" rings
umgeben, von höchst aufdringlichen Feinden, die das Holz
aus einer Stellung nach der andern verdrängen wollen.
Stahl und Eisen, Beton, Zement und Glas und noch
viele andere Eindringlinge schließen sich zum Bunde gegen
das Holz. Es heißt auf der Hut sein, für Verwendung
von Holz zu werben und vor allen Dingen nach neuen
ausgedehnten Verwendungsmöglichkeiten für Holz zu for-
schen. Ganz gewiß werden sich neue Verwendungsgebiete
für Holz erschließen lassen, wenn wir erst durch gründ-
lichste Erforschung der chemischen und technischen Eigen-
schasten aller Holzarten die ganze Vielseitigkeit dieses
Werkstoffes erkannt haben werden. Das Holz wird sich

behaupten, denn — um Amerika noch einmal zum Wort
kommen zu lassen — : „Holz findet immer neue Anwen-
düngen. Vor 20 Jahren gab es weniger als 2600
wirtschaftliche Anwendungen von Holz, heute gibt es mehr
als 4000. Holz hat gute Dauer. Holz ist schön. Holz
besitzt eine natürliche Schönheit der Körnung und Mase-
rung, die mit dem Alter reift und sich vertieft und Nach-
ahmungen verspottet. Holz ist freundlich; Holz fühlt sich

warm und lebendig an; Holz ist wirtschaftlich. Für jeden
Zweck gibt es richtige Qualität Holz, für jede Verwen-
dung die richtige Holzart."

ItSKkssZ PMs? A LG. K.-S., â-îestsl
Lrsie ÌSsbkik âer Sclvveiz Mk trsnsportsble Ksuckersppsrste
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Autogen - GchWSißerkurs. Der nächste Kurs der
Autogen-Endreß A.-G, Horgen, für ihre Kunden
und weitere Interessenten findet vom 23. bis 25. Ja-
nuar 1928 statt. Vorführung neuester Apparate, Dis-
sous und elektrische Lichtbogen-Schweißung. Neues billiges
Schweißverfahren. Verlangen Sie das Programm.

siZerâr»
Zur Bemsswahl. In der heutigen Zeit, wo das

Erwerbsleben namhafte Schwierigkeiten bietet, ist auch
die richtige Berufswahl von besonderer Bedeutung und
verdient doppelte Beachtung, weshalb Schul- und Waisen-
behörden, Lehrer und Erzieher gewiß ein um so größeres
Bedürfnis empfinden, den aus der Schule ins Erwerbs-
leben übertretenden Knaben und ihren Eltern eine Weg-
leitung bieten zu können. An solchen dickleibigen Büchern
ist freilich kein Mangel; aber nicht jedermann kann sie

beschaffen, nicht alle sind empfehlenswert. Eine Flug-
schrist, die in knapper Form die wichtigsten Regeln ent-
hält und unsere einheimischen Verhältnisse berücksichtigt,
dürste daher gewiß vielen Erziehern und Familienvätern
willkommen sein.

Einer Anregung von Erziehern Folge leistend, hat
die Kommission für Lehrlingswesen des Schweize-
rischen Gewerbeverbandes unter Mitwirkung er-
fahrener Fachleute eine „Weglsitung" für Eltern, Schul-
und Waisenbehörden herausgeben. Diese „Flugschrift",
betitelt „Die Wahl eines gewerblichen Berufes",
bildet das 1. Heft der bei Büchler à Co. in Bern
erscheinenden „Schweizer Gewerbebibliothek ". Sie ist
von Schul- und Waisenbehörden, Lehrern und Erziehern
sehr gut ausgenommen und zahlreich verbreitet worden,
so daß in kürzester Frist eine 8. Auflage und eine 5. Auf-
läge der Ausgabe in französischer Sprache notwendig
wurden. Preis 30 Rp. (in Partien von 10 Exemplaren
zu 15 Rp.).

Die Schrift sei allen Eltern, Erziehern und Schul-
kommissionen zur Anschaffung und allseitigen Verbreitung
bestens empfohlen.

Auf der Walz vsr fünfzig Jahren, von Werner
Krebs. Der Bern er Verein für Verbreitung guter
Schriften veröffentlicht in seiner Nr. 147 (Dezemberheft
1927) unter dem Titel „Auf der Walz vor fünfzig Jahren"
Jugenderwnerungen des bestbekannten alt Gewerbesekre-
tärs Werner Krebs, der vor mehr als einem halben
Jahrhundert als Setzergehilfe ganz Deutschland durch-
wanderte und in vielen Druckereien des neuen Deutschen
Reiches tätig war. Er führt uns Bilder vor, die heute
der Vergangenheit angehören. Den Versasser hoben ein
ungetrübter Lebensmut und ein aus tiefem Gemüt fließen-
der Humor über alle Schwierigkeiten hinweg. Sein reger
Bildungsdrang verhalf ihm zu geistigen Genüssen, wie
den Aufführungen der Wagner-Opern in München und
sogar zu einer Begegnung mit dem großen Tondichter.
Daneben erlebte er Abenteuer aller Art; „zu Straßburg
auf der Schanz" wurde er gefangen genommen; in Stutt-
gart machte er mit einem französischen Flieger eine Luft-
ballonfahrt; in München, wo er halb verhungert und
erfroren ankam, mußte er auf der Polizeiwache Unter-
kunst suchen; in Jngolstadt erntete er für seine politische
Gesinnung bajuwarische Prügel; in Berlin fiel er Bauern-
fängern in die Hände. Zuletzt trieb den Wanderburschen
das Heimweh wieder in seine Vaterstadt Thun zurück.

Ein treues Schweizerherz und ein gebildeter Geist
kennzeichnen die Jugendertnnerungen von Werner Krebs.
Mögen sie in der ganzen Schweiz gute Aufnahme finden!
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